
ten lassen, wenn sich die Bewertun-
gen auf die ärztliche Tätigkeit bezie-
hen und nicht diffamierend oder 
beleidigend sind. 

Sollte sich aus den Bewertungen eine 
negative wirtschaftliche Entwicklung 
der Arztpraxis ergeben, so müsse der 
Arzt nachweisen, dass dies im Zusam-
menhang mit den Bewertungen 
stehe, was wohl regelmäßig schwie-
rig sei.

Welche Rechte am eignen (aufge-
nommenen) Wort bestehen und wel-
che Handhabe die Vertreter der Pres-
sestellen haben, wenn Interviews 
fälschlich wiedergegeben werden, 
das stellte Dr. Riekert anschließend 
ausführlich dar.

Knut Köhler M.A.
Referent für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Mitteilungen der Geschäftsstelle
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Arzt in Sachsen
Chancen und Perspektiven im 
Sächsischen Gesundheitswesen

Die Sächsische Landesärztekammer 
(SLÄK), die Kassenärztliche Vereini-
gung Sachsen (KVS), die Kranken-
hausgesellschaft Sachsen (KHG) und 
die Sächsische Apotheker- und Ärz-
tebank (APO-Bank) laden alle Ärztin-
nen und Ärzte in Weiterbildung 
sowie die PJ-ler herzlich ein zu einer 

Informationsveranstaltung für 
Weiterbildungsassistenten
am 23. Januar 2010 von 9.30 bis 
ca. 15.30 Uhr in das Gebäude der 
Sächsischen Landesärztekammer 
(Schützenhöhe 16, 01099 Dresden).

Vertreter ärztlicher Standesorganisa-
tionen in Sach sen, erfahrene Ärzte 
und Geschäftsführer sächsischer Kran-
kenhäuser informieren und beraten 
Sie zu Chancen und Einsatz mög lich-
keiten im
■ ambulanten Bereich,
■ stationären Bereich,
■ öffentlichen Gesundheitsdienst 

Vorträge (Plenarsaal)  
10.00 – 11.00 Uhr
10.00 – 10.05 Uhr 
Chancen und Perspektiven im 
sächsischen Gesundheitswesen
Jürgen Hommel, Referatsleiter 
Referat 21 im Sächsischen Staats-
ministerium für Soziales und 
Verbraucherschutz
10.05 – 10.15 Uhr
Ärztliche Weiterbildung in Sachsen 
Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze, 
Präsident der Sächsischen 

Landesärztekammer   
10.15 – 10.25 Uhr
Ärztliche Tätigkeit im 
Öffentlichen Gesundheitsdienst
Dipl.-Med. Petra Albrecht, 
Vorstandsmitglied der Sächsi-
schen Landesärztekammer
10.25 – 10.35 Uhr
Krankenhäuser in Sachsen
Dr. Stephan Helm, Geschäftsfüh-
rer der Krankenhausgesellschaft 
Sachsen e. V.
10.35 – 10.45 Uhr
Ärztliche Tätigkeit in der 
ambulanten Betreuung
Dr. med. Klaus Heckemann, 
Vorstandsvorsitzender der 
Kassenärztlichen Vereinigung 
Sachsen 
10.45 – 10.55 Uhr
Finanzierbarkeit der eigenen 
Niederlassung
Raimund Pecherz, Leiter Filiale 
Dresden der Deutschen 
Apotheker- und Ärztebank
Moderation: Erik Bodendieck, 
Vizepräsident der Sächsischen 
Landesärztekammer

Beratung (Foyer) 11.00 – 14.00 Uhr 
Beratung durch Vertreter ärztlicher 
Standesorganisationen in Sachsen, 
erfahrene Ärzte und Geschäftsführer 
sächsischer Krankenhäuser. Erfah-
rungsaustausch mit Weiterbildungs-
befugten und anderen Weiterbil-
dungsassistenten.

Themen wie
■ individuelle Gestaltung der Wei-

terbildung,
■ Karrierechancen im Krankenhaus,
■ Gründung oder Übernahme einer 

Praxis,

■ Berufsmöglichkeiten im Öffentli-
chen Gesundheitsdienst,

■ Fördermöglichkeiten.

Außerdem bieten wir ab 12.00 Uhr 
folgende Praxiskurse und Workshops 
(Seminarräume) an: 
1. Reanimation 
2. Ärztliche Gesprächsführung
3. Ärztliche Schweigepflicht
4. Bewerbung als Spiegelbild der 

Persönlichkeit
5. Traumjob Hausarzt?!
6. Finanzielle Grundlagen für den 

Be  rufsstart
7. Vereinbarkeit von Familie und Be  ruf 
8. Der Arzt als erfolgreicher mittel-

ständischer Unternehmer 
9. Neue Arbeitsplätze in neuen Ver-

sorgungsstrukturen

Die Workshops und Praxiskurse ste-
hen unter der Leitung von erfahre-
nen Referenten. Sie dauern je 45 
Minuten und werden je nach Teil-
nehmerzahl zwei- oder dreimal nach-
einander durchgeführt. Die Anmel-
dung erfolgt vor Ort.
Die gesamte Veranstaltung wird für 
das Sächsische Fortbildungszertifikat 
mit acht Fortbildungspunkten bewertet.

Um Anmeldung wird gebeten:
Für Anmeldungen und Ihre Rückfragen 
stehen wir Ihnen unter der E-Mail-
Adresse: Arzt-in-Sachsen@slaek.de 
zur Verfügung. 
Weitere Informationen zur Veranstal-
tung können Sie auf unse rer Home-
page www.slaek.de in der Rubrik 

„Weiterbildung“ abrufen. 

Dr. med. Katrin Bräutigam, 
Ärztliche Geschäftsführerin 

E-Mail: aegf@slaek.de

Die Vertreter der Pressestellen vor der Ärztekammer in 
Dresden. Darunter Prof. Dr. med. habil. Jörg-Dietrich Hoppe, 
Präsident der Bundesärztekammer (2. v.l.)




